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(54) KONTAKTANORDNUNG

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Kontaktan-
ordnung (100) zur Aufnahme in einer Anschlussklemme,
welche mindestens einen Strombalken (110) und min-
destens eine an dem mindestens einen Strombalken
(110) angeordnete Kontaktfeder (111) aufweist, wobei
die mindestens eine Kontaktfeder (111) mindestens ei-
nen Haltebereich (112, 113) zum Halten der Kontaktfeder
(111) an dem mindestens einen Strombalken (110) auf-
weist, wobei der mindestens eine Haltebereich (112,
113) derart ausgebildet ist, dass dieser eine Rastverbin-
dung mit dem Strombalken (110) ausbildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kontaktanordnung
zur Aufnahme in einer Anschlussklemme.
[0002] Derartige Kontaktanordnungen können bei-
spielsweise jeweils ein Brückungselement ausbilden und
dazu verwendet werden, mehrere Stromschienen einer
oder mehrerer Anschlussklemmen auf das gleiche elek-
trische Potential zu schalten. Die Anschlussklemmen
können mit ihrem isolierenden Klemmengehäuse bei-
spielsweise an einer Tragschiene fixiert und dort anein-
andergereiht sein. Innerhalb des Klemmengehäuses ei-
ner Anschlussklemme ist eine Stromschiene oder sind
mehrere Stromschienen zur elektrischen Kontaktierung
mit einem Kontaktbereich der Kontaktanordnung ange-
ordnet. Die Kontaktanordnung kann über eine Öffnung
einer Stromschiene der Anschlussklemme in diese
Stromschiene eingeführt und mit dieser Stromschiene
der Anschlussklemme kontaktiert werden.
[0003] Handelt es sich um eine einpolige Kontaktan-
ordnung, so wird diese lediglich in eine einzige An-
schlussklemme eingesteckt. In dieser Anschlussklem-
me, z.B. in einer sogenannten Etagen-Reihenklemme,
sind übereinander mehrere Stromschienen angeordnet.
Beim Einstecken in eine derartige Anschlussklemme
klemmkontaktiert die Kontaktanordnung die Stromschie-
nen und schaltet sie dadurch auf das gleiche elektrische
Potential.
[0004] Eine mehrpolige Kontaktanordnung dient dem
Einstecken der einzelnen Pole in die Stromschienen
mehrerer Anschlussklemmen. Auf diese Weise können
Stromschienen verschiedener Anschlussklemmen auf
das gleiche elektrische Potential geschaltet werden.
[0005] Ein derartige Kontaktanordnung ist beispiels-
weise aus der EP 0 678 934 B1 bekannt. Die Kontakta-
nordnung weist hier mehrere Strombalken auf, die über
einen Steg miteinander verbunden sind. An jedem
Strombalken ist eine Kontaktfeder angeordnet, welche
bei einem Einstecken des Strombalkens in eine Öffnung
an einer Stromschiene einer Anschlussklemme den
Strombalken in dieser Öffnung verspannt, um eine elek-
trische Kontaktierung zwischen der Stromschiene und
dem Strombalken auszubilden. Die Kontaktfedern sind
an dem jeweiligen Strombalken über Nietverbindungen
befestigt.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Kontaktanordnung zur Verfügung zu stellen, welche sich
durch einen vereinfachten Montageprozess auszeich-
net.
[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den
Merkmalen des unabhängigen Anspruchs gelöst.
Zweckmäßige Ausgestaltungen und vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen
angegeben.
[0008] Die Kontaktanordnung gemäß der Erfindung
weist mindestens einen Strombalken und mindestens ei-
ne an dem mindestens einen Strombalken angeordnete
Kontaktfeder auf, wobei die mindestens eine Kontaktfe-

der mindestens einen Haltebereich zum Halten der Kon-
taktfeder an dem mindestens einen Strombalken auf-
weist, wobei der mindestens eine Haltebereich derart
ausgebildet ist, dass dieser eine Rastverbindung mit dem
Strombalken ausbildet.
[0009] Die erfindungsgemäße Kontaktanordnung
zeichnet sich dadurch aus, dass die Befestigung der min-
destens einen Kontaktfeder an dem mindestens einen
Strombalken nun nicht mehr über eine Nietverbindung
erfolgt, sondern über eine Rastverbindung. Die Rastver-
bindung ermöglicht einen einfachen und schnellen Mon-
tageprozess der mindestens einen Kontaktfeder an dem
mindestens einen Strombalken. Die Kosten für den Mon-
tageprozess können dadurch reduziert werden. Zudem
ermöglicht die Rastverbindung eine lösbare Verbindung
zwischen dem mindestens einem Strombalken und der
mindestens einen Kontaktfeder. Die Rastverbindung bil-
det insbesondere ein Verspannen der mindestens einen
Kontaktfeder an dem mindestens einen Strombalken
aus, indem die mindestens eine Kontaktfeder über ihren
mindestens einen Haltebereich an dem mindestens ei-
nen Strombalken verspannt wird. Die mindestens eine
Kontaktfeder ist vorzugsweise in Form einer Blattfeder
ausgebildet, welche sich in einem an dem Strombalken
montierten Zustand im Wesentlichen parallel zu dem
Strombalken erstreckt. Die Kontaktfeder ist in dem mon-
tierten Zustand zumindest bereichsweise relativ zu dem
Strombalken bewegbar, um eine Federwirkung bereit-
stellen zu können. Die mindestens Kontaktfeder kann
genau einen Haltebereich aufweisen, über welchen die
mindestens eine Kontaktfeder an dem mindestens einen
Strombalken gehalten und befestigt sein kann. Es ist
aber auch möglich, dass die mindestens eine Kontaktfe-
der zwei oder mehr Haltebereiche aufweist, so dass die
mindestens eine Kontaktfeder an mehreren Bereichen
über eine Rastverbindung an dem mindestens einen
Strombalken gehalten und befestigt sein kann. Die Kon-
taktanordnung kann einen Strombalken oder auch zwei
oder mehr Strombalken aufweisen, wobei die zwei oder
mehr Strombalken über einen Steg miteinander elek-
trisch leitend verbunden sein können. Jedem Strombal-
ken ist dann bevorzugt eine Kontaktfeder zugeordnet,
die an dem Strombalken über eine oder mehrere Rast-
verbindungen befestigt sein kann. Jedem Strombalken
können auch zwei oder mehr Kontaktfedern zugeordnet
sein, die an dem Strombalken über eine oder mehrere
Rastverbindungen befestigt sein können. Die Kontakta-
nordnung kann beispielsweise ein Brückungselement
oder einen Stecker ausbilden. Die Kontaktanordnung
kann in eine Anschlussklemme über eine Öffnung eines
Gehäuses der Anschlussklemme eingeführt werden, um
mit einer in der Anschlussklemme angeordneten Strom-
schiene zu kontaktieren. Bildet die Kontaktanordnung ein
Brückungselement aus, so kann dieses beispielsweise
als Querbrückungselement, Potentialbrückungselement
oder Drahtbrückungselement ausgebildet sein. Bildet die
Kontaktanordnung einen Stecker aus, so kann dieser
beispielsweise als ein Abgriffstecker, ein Servicestecker
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oder ein Teststecker ausgebildet sein. Auch diese Ste-
cker können in eine Anschlussklemme über eine Öffnung
eines Gehäuses der Anschlussklemme eingeführt wer-
den, um mit einer in der Anschlussklemme angeordneten
Stromschiene zu kontaktieren.
[0010] Bevorzugt weist die mindestens eine Kontakt-
feder einen ersten Haltebereich und einen beanstandet
zu dem ersten Haltebereich angeordneten zweiten Hal-
tebereich auf. Die Kontaktfeder kann über diese zwei
Haltebereiche besonders stabil und sicher an dem
Strombalken gehalten und befestigt sein. Beide Halte-
bereiche bilden vorzugsweise eine Rastverbindung mit
dem Strombalken aus. Die beiden Haltebereiche sind
vorzugsweise derart weit voneinander beabstandet,
dass der erste Haltebereich an einem ersten Ende der
Kontaktfeder und der zweite Haltebereich an einem dem
ersten Ende gegenüberliegenden zweiten Ende der Kon-
taktfeder ausgebildet sind. Die Kontaktfeder kann auch
mehr als zwei Haltebereiche aufweisen, wobei auch bei
mehr als zwei Haltebereichen diese jeweils zueinander
beabstandet ausgebildet sind.
[0011] Der erste Haltebereich kann derart ausgebildet
sein, dass dieser ein Festlager ausbilden kann. Der erste
Haltebereich bildet als Festlager sowohl in einem in einer
Anschlussklemme eingesteckten Zustand der Kontakta-
nordnung als auch in einem nicht in eine Anschlussklem-
me eingesteckten Zustand der Kontaktanordnung eine
feste Verbindung, insbesondere eine feste Rastverbin-
dung zwischen der Kontaktfeder und dem Strombalken
aus, so dass sich die Kontaktfeder im Bereich des ersten
Haltebereichs nicht ungewollt von dem Strombalken lö-
sen kann.
[0012] Der zweite Haltebereich kann hingegen vor-
zugsweise derart ausgebildet sein, dass dieser ein Los-
lager ausbilden kann. Der zweite Haltebereich kann als
Loslager in einem nicht in eine Anschlussklemme einge-
steckten Zustand der Kontaktanordnung eine feste Ver-
bindung, insbesondere eine feste Rastverbindung zwi-
schen der Kontaktfeder und dem Strombalken, ausbil-
den. Wird die Kontaktanordnung in die Anschlussklem-
me eingesteckt, so kann sich die Kontaktfeder mit ihrem
zweiten Haltebereich von dem Strombalken lösen, so
dass in einem in die Anschlussklemme eingesteckten
Zustand der Kontaktanordnung die Rastverbindung in
dem zweiten Haltebereich zwischen der Kontaktfeder
und dem Strombalken gelöst sein kann, so dass gerade
keine feste Verbindung mehr zwischen der Kontaktfeder
und dem Strombalken in dem eingesteckten Zustand
ausgebildet ist. Die Kontaktfeder kann dann beispiels-
weise in diesem eingesteckten Zustand nur noch über
den ersten Haltebereich an dem Strombalken gehalten
und befestigt sein. Durch die Ausbildung des zweiten
Halteberichs als Loslager kann die Federwirkung der
Kontaktfeder verbessert werden.
[0013] Alternativ ist es aber auch möglich, dass der
zweite Haltebereich, genauso wie der erste Haltebe-
reich, als Festlager ausgebildet ist, so dass dann auch
im eingesteckten Zustand der Kontaktanordnung in die

Anschlussklemme eine Rastverbindung zwischen der
Kontaktfeder und dem Strombalken über den zweiten
Haltebereich ausgebildet ist.
[0014] Der erste Haltebereich kann derart ausgebildet
sein, dass dieser mindestens eine Haltelasche aufweist,
welche in einen an dem Strombalken ausgebildeten Be-
festigungsbereich eingreifen kann. Der Befestigungsbe-
reich kann beispielsweise in Form von ein oder mehreren
Aussparungen und/oder in Form von ein oder mehreren
Öffnungen an dem Strombalken ausgebildet sein, in wel-
che die Haltelasche bzw. mehrere Haltelaschen eingrei-
fen können. Vorzugsweise ist jeder Haltelasche des ers-
ten Haltebereichs der Kontaktfeder eine Aussparung
bzw. eine Öffnung an dem Befestigungsbereich des
Strombalken zugeordnet. Die Haltelasche kann unter-
schiedlich geformt und ausgebildet sein. Die Haltelasche
kann aus der Haupterstreckungsebene der Kontaktfeder
herausgebogen bzw. herausgeschert sein. Die Haltela-
sche kann zungenförmig ausgebildet sein oder auch an-
dere Formen aufweisen. Die Haltelasche kann in der
Aussparung bzw. in der Öffnung des Befestigungsbe-
reichs des Strombalkens eingreifen und damit einhaken,
um eine Rastverbindung zwischen der Kontaktfeder und
dem Strombalken auszubilden.
[0015] Beispielsweise kann die mindestens eine Hal-
telasche auch U-förmig oder V-förmig gebogen ausge-
bildet sein. Die Haltelasche kann dann mit ihrer U-Form
oder V-Form in eine Aussparung oder eine Öffnung des
Befestigungsbereichs des Strombalken eintauchen bzw.
eingreifen und damit eine Rastverbindung zwischen der
Kontaktfeder und dem Strombalken ausbilden.
[0016] Der erste Haltebereich der Kontaktfeder kann
mehr als eine Haltelasche aufweisen. Beispielsweise
kann der erste Haltebereich eine erste Haltelasche und
mindestens eine beabstandet zu der ersten Haltelasche
angeordnete zweite Haltelasche aufweisen. Durch das
Vorsehen von zwei oder mehr Haltelaschen an dem ers-
ten Haltebereich können diese ein gegenseitiges Ver-
spannen an dem Befestigungsbereich des Strombalkens
bewirken, so dass bereits über den ersten Haltebereich
eine sichere und feste Verbindung zwischen der Kon-
taktfeder und dem Strombalken ausgebildet werden
kann. Die zwei oder mehr Haltelaschen des ersten Hal-
tebereichs können in Steckrichtung der Kontaktanord-
nung untereinander und/oder nebeneinander angeord-
net sein.
[0017] Der zweite Haltebereich der Kontaktfeder kann
an einem freien Ende der mindestens einen Kontaktfeder
ausgebildet sein. Ist der zweite Haltebereich an einem
freien Ende der Kontaktfeder ausgebildet, so kann der
zweite Haltebereich an einem freien Ende des Strombal-
kens mit dem Strombalken eine Rastverbindung ausbil-
den.
[0018] Beispielsweise kann der zweite Haltebereich ei-
ne Haltelasche aufweisen, welche ein freies Ende des
Strombalkens zumindest bereichsweise umgreift. Zur
Ausbildung der Rastverbindung kann sich damit der
zweite Haltebereich der Kontaktfeder um das freie Ende
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des Strombalkens legen. Die Haltelasche des zweiten
Haltebereichs kann als eine sich in Steckrichtung erstre-
ckende Verlängerung der Kontaktfeder ausgebildet sein,
welche derart gebogen sein kann, dass diese das freie
Ende des Strombalkens umgreifen kann. Die Haltela-
sche des zweiten Haltebereichs kann dafür beispielswei-
se U-förmig gebogen sein.
[0019] Die Kontaktfeder kann mindestens einen Kon-
taktbereich aufweisen, welcher zumindest in einem nicht
kontaktierenden Zustand beabstandet zu dem Strombal-
ken angeordnet sein kann. Mit ihrem Kontaktbereich
kann die Kontaktfeder in einem in die Anschlussklemme
eingesteckten Zustand in einer Öffnung einer Strom-
schiene der Anschlussklemme gegen die Stromschiene
geklemmt bzw. verspannt sein, um den ebenfalls in die
Öffnung der Stromschiene eingesteckten Strombalken
gegen einen die Öffnung der Stromschiene begrenzen-
den Kantenbereich zu verspannen und damit die elektri-
sche Kontaktierung zwischen der Stromschiene und dem
Strombalken auszubilden. An dem Kontaktbereich ist die
Kontaktfeder vorzugsweise gewölbt ausgebildet, so dass
die Kontaktfeder an ihrem Kontaktbereich von dem
Strombalken absteht. An dem Kontaktbereich kann die
Kontaktfeder beim Einstecken der Kontaktanordnung in
die Anschlussklemme in Richtung des Strombalkens fe-
dern. Sollen zwei oder mehr in einer Anschlussklemme
übereinander angeordnete Stromschienen gebrückt
werden, so kann die Kontaktfeder auch eine entspre-
chende Anzahl von Kontaktbereichen aufweisen, so
dass jeder Stromschiene einer Anschlussklemme ein
Kontaktbereich zugeordnet sein kann.
[0020] Der mindestens eine Kontaktbereich ist bevor-
zugt zwischen dem ersten Haltebereich und dem zweiten
Haltebereich der Kontaktfeder angeordnet. Sind zwei
oder mehr Kontaktbereiche vorgesehen, so sind diese
zwei oder mehr Kontaktbereiche vorzugsweise alle zwi-
schen dem ersten Haltebereich und dem zweiten Halte-
bereich der Kontaktfeder angeordnet. Die Kontaktberei-
che können in Steckrichtung übereinander angeordnet
sein.
[0021] Die Kontaktanordnung kann weiter ein Gehäu-
se aufweisen, welches den mindestens einen Strombal-
ken und die mindestens eine Kontaktfeder zumindest be-
reichsweise umschließen kann. Das Gehäuse ist vor-
zugsweise aus einem Isolierstoffmaterial ausgebildet.
Das Gehäuse kann eine Grifffläche zum Greifen der Kon-
taktanordnung, wenn diese in eine Anschlussklemme
eingesteckt oder aus dieser herausgezogen werden soll,
aufweisen. Das Gehäuse erstreckt sich vorzugsweise
derart weit in Steckrichtung um den Strombalken und die
Kontaktfeder, dass das Gehäuse den ersten Haltebe-
reich der Kontaktfeder umschließt. Der zweite Haltebe-
reich ist vorzugsweise außerhalb des Gehäuses positi-
oniert.
[0022] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die anliegenden Zeichnungen anhand bevor-
zugter Ausführungsformen näher erläutert.
[0023] Es zeigen

Fig. 1A bis 1D eine schematische Darstellung einer
Kontaktanordnung gemäß einer Aus-
gestaltung der Erfindung in verschie-
denen Ansichten,

Fig. 2A eine schematische Darstellung einer
Kontaktanordnung gemäß einer wei-
teren Ausgestaltung der Erfindung mit
zwei Kontaktbereichen an der Kon-
taktfeder,

Fig. 2B eine schematische Darstellung einer
Kontaktanordnung gemäß einer wei-
teren Ausgestaltung der Erfindung mit
zwei Kontaktfedern an einem Strom-
balken,

Fig. 3A bis 3D eine schematische Darstellung einer
Kontaktanordnung gemäß einer wei-
teren Ausgestaltung der Erfindung in
verschiedenen Ansichten,

Fig. 4A bis 4C eine schematische Darstellung einer
Kontaktanordnung gemäß einer wei-
teren Ausgestaltung der Erfindung in
verschiedenen Ansichten, und

Fig. 5A bis 5D eine schematische Darstellung einer
Kontaktanordnung gemäß einer wei-
teren Ausgestaltung der Erfindung in
verschiedenen Ansichten.

[0024] Die Fig. 1A bis 1D zeigen eine Ausgestaltung
einer Kontaktanordnung 100. Die Kontaktanordnung 100
kann beispielsweise ein Brückungselement oder ein Ste-
cker sein.
[0025] Die Kontaktanordnung 100 weist einen Strom-
balken 110 und eine an dem Strombalken 110 angeord-
nete Kontaktfeder 111 auf. Die Kontaktfeder 111 ist lös-
bar an dem Strombalken 110 befestigt. Die Befestigung
der Kontaktfeder 111 an dem Strombalken 110 erfolgt
dadurch, dass die Kontaktfeder 111 an dem Strombalken
110 durch Ausbildung einer Rastverbindung angerastet
bzw. verspannt ist. Eine sonst üblicherweise verwendete
Nietverbindung zwischen der Kontaktfeder 111 und dem
Strombalken 110, um die Kontaktfeder 111 an dem
Strombalken 110 zu befestigen, ist damit nicht mehr not-
wendig.
[0026] Die Kontaktfeder 111 weist bei der hier gezeig-
ten Ausgestaltung einen ersten Haltebereich 112 und ei-
nen beabstandet zu dem ersten Haltebereich 112 ange-
ordneten zweiten Haltebereich 113 auf. Über diese bei-
den Haltebereiche 112, 113 kann die Kontaktfeder 111
an dem Strombalken 110 gehalten und damit befestigt
sein. Beide Haltebereiche 112, 113 bilden jeweils eine
Rastverbindung zwischen der Kontaktfeder 111 und dem
Strombalken 110 aus. Die beiden Haltebereiche 112, 113
sind entlang der Länge der Kontaktfeder 111 beabstan-
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det zueinander angeordnet.
[0027] Der erste Haltebereich 112 ist an einem ersten
Ende 114 der Kontaktfeder 111 ausgebildet und der
zweite Haltebereich 113 ist an einem dem ersten Ende
114 gegenüberliegenden zweiten Ende 115 der Kontakt-
feder 111 ausgebildet.
[0028] Bei der in Fig. 1A bis 1D gezeigten Ausgestal-
tung weist der erste Haltebereich 112 eine erste Haltela-
sche 116 und eine zweite Haltelasche 117 auf. Die bei-
den Haltelaschen 116, 117 sind beabstandet zueinander
angeordnet. Die beiden Haltelaschen 116, 117 sind in
Steckrichtung S der Kontaktanordnung 100 untereinan-
der angeordnet.
[0029] Die beiden Haltelaschen 116, 117 greifen in ei-
nen an dem Strombalken 110 ausgebildeten Befesti-
gungsbereich 118 ein. Der Befestigungsbereich 118
weist bei der hier gezeigten Ausgestaltung ein erste Öff-
nung 119 und eine zweite Öffnung 120 auf. Beide Öff-
nungen 119, 120 sind hier jeweils in Form einer fenster-
artigen Öffnung ausgebildet. Die beiden Öffnungen 119,
120 sind in Steckrichtung S untereinander angeordnet.
In die erste Öffnung 119 greift die erste Haltelasche 116
ein und in die zweite Öffnung 120 greift die zweite Hal-
telasche 117 ein.
[0030] Die beiden Haltelaschen 116, 117 bilden zu-
sammen eine Art Klammer aus, welche in den Befesti-
gungsbereich 118 eingreifen. Die beiden Haltelaschen
116, 117 erstrecken sich im Wesentlichen parallel zuein-
ander. Der erste Haltebereich 112 bildet mit den beiden
Haltelaschen 116, 117 eine Art U-Form aus.
[0031] Wie in der in Fig. 1A bis 1D dargestellten Aus-
gestaltung gezeigt ist, weisen hier die beiden Haltela-
schen 116, 117 jeweils eine S-Form auf, sodass die bei-
den Haltelaschen 116, 117 jeweils S-förmig gebogen
sind.
[0032] Die beiden Haltelaschen 116, 117 sind aus der
Haupterstreckungsebene der Kontaktfeder 111 heraus-
gebogen. Die beiden Haltelaschen 116, 117 erstrecken
sich im Wesentlichen in einem 90°-Winkel zu der Haup-
terstreckungsebene der Kontaktfeder 111. Insbesonde-
re die zweite Haltelasche 117 ist durch Freistanzen und
Herausbiegen aus dem Material der Kontaktfeder 111
geformt. Die erste Haltelasche 116, 117 ist an einem quer
zur Steckrichtung S verlaufenden Kantenbereich 121
des ersten Endes 114 der Kontaktfeder 111 angeformt.
[0033] Durch die beiden Haltelaschen 116, 117 weist
der ersten Haltebereich 112 federnde Eigenschaften auf.
[0034] Der zweite Haltebereich 113 der Kontaktfeder
111 weist eine Haltelasche 122 auf, welche ein freies
Ende 123 des Strombalkens 110 zumindest bereichs-
weise umgreift. Das freie Ende 123 bildet eine Spitze des
Strombalkens 110 aus, über welche die Kontaktanord-
nung 100 zuerst in die Anschlussklemme eingeführt wird.
Die Haltelasche 122 das zweiten Haltebereichs 113 ist
ebenfalls aus der Haupterstreckungsebene der Kontakt-
feder 111 herausgebogen. Die Haltelasche 122 des
zweiten Haltebereichs 113 ist im Wesentlichen derart ge-
bogen, dass die Haltelasche 122 eine U-Form aufweist.

Die Haltelasche 122 ist damit in Steckrichtung S unter-
halb des freien Endes 123 des Strombalkens 110 ange-
ordnet. Die Haltelasche 122 liegt an dem freien Ende 123
des Strombalkens 110 vorzugsweise flächig an.
[0035] Der erste Haltebereich 112 ist als Festlager
ausgebildet und der zweite Haltebereich 113 ist als Los-
lager ausgebildet. Der erste Haltebereich 112 bildet als
Festlager sowohl in einem in einer Anschlussklemme
eingesteckten Zustand der Kontaktanordnung 100 als
auch in einem nicht in eine Anschlussklemme einge-
steckten Zustand der Kontaktanordnung 100 eine feste
Verbindung, insbesondere eine feste Rastverbindung
zwischen der Kontaktfeder 111 und dem Strombalken
110 aus, so dass sich die Kontaktfeder 111 im Bereich
des ersten Haltebereichs 112 nicht ungewollt von dem
Strombalken 110 lösen kann. Der zweite Haltebereich
113 kann als Loslager in einem nicht in eine Anschluss-
klemme eingesteckten Zustand der Kontaktanordnung
100 eine feste Verbindung, insbesondere eine feste
Rastverbindung zwischen der Kontaktfeder 111 und dem
Strombalken 110, ausbilden. Wird die Kontaktanordnung
100 in die Anschlussklemme eingesteckt, so kann sich
die Kontaktfeder 111 an ihrem zweiten Haltebereich 113
von dem Strombalken 110 lösen, so dass in einem in die
Anschlussklemme eingesteckten Zustand der Kontakta-
nordnung 100 die Rastverbindung in dem zweiten Hal-
tebereich 113 zwischen der Kontaktfeder 111 und dem
Strombalken 110 gelöst ist, so dass gerade keine feste
Verbindung mehr zwischen der Kontaktfeder 111 und
dem Strombalken 110 in dem eingesteckten Zustand
ausgebildet ist. Die Kontaktfeder 111 kann dann bei-
spielsweise in diesem eingesteckten Zustand nur noch
über den ersten Haltebereich 112 an dem Strombalken
110 gehalten und befestigt sein.
[0036] Zwischen dem ersten Haltebereich 112 und
dem zweiten Haltebereich 113 weist die Kontaktfeder
111 einen Kontaktbereich 124 auf. Zumindest in einem
nicht kontaktierenden Zustand ist der Kontaktbereich
124 beabstandet zu dem Strombalken 110 angeordnet.
Mit ihrem Kontaktbereich 124 kann die Kontaktfeder 111
in einem in die Anschlussklemme eingesteckten Zustand
in einer Öffnung 210 einer Stromschiene 200 der An-
schlussklemme gegen die Stromschiene 200 geklemmt
bzw. verspannt sein, um den ebenfalls in die Öffnung
210 der Stromschiene 200 eingesteckten Strombalken
200 gegen einen die Öffnung 210 der Stromschiene 200
begrenzenden Kantenbereich 211 zu verspannen und
damit die elektrische Kontaktierung zwischen der Strom-
schiene 200 und dem Strombalken 110 auszubilden, wie
in Fig. 1D gezeigt ist.
[0037] An dem Kontaktbereich 124 ist die Kontaktfeder
111 gewölbt ausgebildet, so dass die Kontaktfeder 111
an ihrem Kontaktbereich 124 von dem Strombalken 110
absteht und damit gerade nicht an dem Strombalken 110
anliegt. An dem Kontaktbereich 124 kann die Kontaktfe-
der 111 beim Einstecken der Kontaktanordnung 100 in
die Anschlussklemme in Richtung des Strombalkens 110
federn.
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[0038] Die Montage der Kontaktfeder 111 an dem
Strombalken 110 erfolgt bei der in Fig. 1A bis 1D gezeig-
ten Ausgestaltung derart, dass die Kontaktfeder 111 zu-
erst mit ihrem zweiten Haltebereich 113 an dem freien
Ende 123 des Strombalkens 110 über eine Rastverbin-
dung befestigt wird. Anschließend wird die Kontaktfeder
111 in Richtung des Strombalkens 110 verschwenkt, wo-
bei die Schwenkachse im Bereich der Rastverbindung
des zweiten Haltebereichs 113 liegt, bis die Kontaktfeder
111 mit den Haltelaschen 116, 117 des ersten Haltebe-
reichs 112 in den Befestigungsbereich 118 des Strom-
balkens 118 eingreift, indem die beiden Haltelaschen
116, 117 durch die beiden Öffnungen 119, 120 des Be-
festigungsbereichs 118 hindurchgeführt werden und dort
verrasten bzw. verspannen.
[0039] Die Kontaktanordnung 100 kann weiter ein Ge-
häuse 125 aufweisen, welches den Strombalken 110 und
die Kontaktfeder 111 zumindest bereichsweise um-
schließen kann. Das Gehäuse 125 ist vorzugsweise aus
einem Isolierstoffmaterial, insbesondere einem Kunst-
stoffmaterial, ausgebildet. Das Gehäuse 125 erstreckt
sich derart weit in Steckrichtung S um den Strombalken
110 und die Kontaktfeder 111, dass das Gehäuse 125
den ersten Haltebereich 112 der Kontaktfeder 111 um-
schließt. Der zweite Haltebereich 113 ist außerhalb des
Gehäuses 125 positioniert.
[0040] Die in den Fig. 2A und 2B gezeigte Kontaktan-
ordnung 100 ermöglicht eine elektrische Brückung zwi-
schen zwei übereinander angeordneten Stromschienen
200 einer Anschlussklemme.
[0041] Bei der in Fig. 2A gezeigten Ausgestaltung ist
dies derart gelöst, dass die Kontaktfeder 111 zwei in
Steckrichtung S übereinander angeordnete Kontaktbe-
reiche 124 aufweist. Beide Kontaktbereiche 124 sind zwi-
schen dem ersten Haltebereich 112 und dem zweiten
Haltbereich 113 angeordnet. Im Bereich beider Kontakt-
bereiche 124 ist die Kontaktfeder 111 von dem Strom-
balken 110 beabstandet, indem die beiden Kontaktbe-
reiche 124 jeweils gewölbt ausgebildet sind. Zwischen
den beiden Kontaktbereichen 124 weist die Kontaktfeder
111 einen Verbindungsabschnitt 126 auf, welcher die
beiden Kontaktbereiche 124 miteinander verbindet. Die-
ser Verbindungsabschnitt 126 liegt im Gegensatz zu den
beiden Kontaktbereichen 124 flächig an dem Strombal-
ken 110 an.
[0042] Bei der in Fig. 2B gezeigten Ausgestaltung sind
an einem Strombalken 110 zwei Kontaktfedern 111 an-
geordnet, wobei diese beiden Kontaktfedern 111 jeweils
die Ausgestaltung der in Fig. 1A bis 1D gezeigten Aus-
gestaltung der Kontaktfeder 111 aufweisen. Auch über
diese zwei Kontaktfedern 111 ist eine Brückung zwi-
schen zwei in einer Anschlussklemme angeordnete
Stromschienen 200 möglich. Die Befestigung der in
Steckrichtung S oberen Kontaktfeder 111 an dem Strom-
balken 110 erfolgt mit ihrem zweiten Haltebereich 113
indem die Haltelasche 122 in eine Öffnung 127, insbe-
sondere eine fensterartige Öffnung, des Strombalken
110 eingreift und dort verrastet bzw. verspannt.

[0043] Die in Fig. 3A bis 3D gezeigte Ausgestaltung
einer Kontaktanordnung 100 unterscheidet sich von der
in Fig. 1A bis 1D gezeigten Ausgestaltung in der Form-
gebung der Haltelaschen 116, 117 des ersten Haltebe-
reichs 112 der Kontaktfeder 111.
[0044] Die beiden Haltelaschen 116, 117 des ersten
Haltebereichs 112 der Kontaktfeder 111 sind bei der in
Fig. 3A bis 3D gezeigten Ausgestaltung jeweils U-förmig
bzw. V-förmig gebogen ausgebildet. Diese Haltelaschen
116, 117 greifen mit Ihrer U-Form bzw. V-Form in die
Öffnungen 119, 120 des Befestigungsbereichs 118 des
Strombalkens 110 ein. Die zweite Haltelasche 117 ist
aus dem Material der Kontaktfeder 111 herausgeschert
und in die U-Form bzw. V-Form gebogen. Die erste Hal-
telasche 116 ist an einem quer zur Steckrichtung S ver-
laufenden Kantenbereich 121 des ersten Endes 114 der
Kontaktfeder 111 angeformt und in die U-Form bzw. V-
Form gebogen. Die beiden U-förmig bzw. V-förmig ge-
bogenen Haltelaschen 116, 117 der Kontaktfeder 111
bilden jeweils eine Rastverbindung aus, indem diese in
den Öffnungen 119, 120 des Befestigungsbereichs 118
des Strombalkens 110 verspannt sind.
[0045] Bei der in Fig. 3A bis 3D gezeigten Ausgestal-
tung kann die Montage der Kontaktfeder 111 an dem
Strombalken 110 derart erfolgen, dass die Kontaktfeder
111 zuerst mit ihrem zweiten Haltebereich 113 an dem
freien Ende 123 des Strombalkens 110 aufgeschoben
wird, um die Rastverbindung zwischen dem zweiten Hal-
tebereich 113 der Kontaktfeder 111 und dem Strombal-
ken 110 auszubilden. Anschließend wird die Kontaktfe-
der 111 in Richtung des Strombalkens 110 verschwenkt,
wobei die Schwenkachse im Bereich der Rastverbindung
des zweiten Haltebereichs 113 mit dem Strombalken 110
liegt, bis die Kontaktfeder 111 mit den Haltelaschen 116,
117 des ersten Haltebereichs 112 in den Befestigungs-
bereich 118 des Strombalkens 110 eingreifen und dort
verspannen kann, um die Rastverbindung zwischen dem
ersten Haltebereich 112 der Kontaktfeder 111 und dem
Strombalken 110 auszubilden.
[0046] In den Fig. 4A bis 4C ist eine Ausgestaltung
einer Kontaktanordnung 100 gezeigt, bei welchem die
Rastverbindung zwischen dem zweiten Haltebereich 113
der Kontaktfeder 111 und dem Strombalken 110 der in
Fig. 1A bis 1D und Fig. 3A bis 3D gezeigten Ausgestal-
tung entspricht.
[0047] Der Unterschied insbesondere gegenüber der
in Fig. 1A bis 1D gezeigten Ausgestaltung liegt bei der
in Fig. 4A bis 4D gezeigten Ausgestaltung darin, dass
der erste Haltebereich 112 der Kontaktfeder 111 hier
mehr als zwei Haltelaschen aufweist. Der erste Haltbe-
reich 112 der Kontaktfeder 111 weist bei der in Fig. 4A
bis 4D gezeigten Ausgestaltung eine erste Haltelasche
116, eine zweite Haltelasche 117 und eine dritte Haltla-
sche 128 auf. Die drei Haltelaschen 116, 117, 128 sind
derart angeordnet, dass sie eine Dreiecksform aufspan-
nen. Die erste Haltelasche 116 ist in Steckrichtung S ge-
sehen oberhalb der beiden anderen, der zweiten Haltela-
sche 117 und der dritten Haltelasche 128, angeordnet.
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Die zweite Haltelasche 117 und die dritte Haltelasche
128 sind auf einer Höhe nebeneinander angeordnet. Alle
drei Haltelaschen 116, 117, 128 sind hier S-förmig ge-
bogen ausgebildet.
[0048] Die Befestigungsbereich 118 des Strombal-
kens 110 weist drei Öffnungen 119, 120, 129 auf, wobei
jeweils eine der drei Haltelaschen 116, 117, 128 in eine
der drei Öffnungen 119, 120, 129 eingreift. Die erste Öff-
nung 119 ist in Steckrichtung S gesehen oberhalb der
anderen beiden Öffnungen 120, 129 angeordnet. Die
zweite Öffnung 120 und die dritte Öffnung 129 sind auf
einer Höhe nebeneinander angeordnet. Die erste Öff-
nung 119 ist in Form einer fensterartigen Öffnung aus-
gebildet. Die zweite Öffnung 120 und die dritte Öffnung
129 sind jeweils in Form einer U-förmigen Freimachung
an zwei gegenüberliegenden Kantenbereichen 130, 131
des Strombalkens 110 ausgebildet.
[0049] Die in Fig. 5A bis 5D gezeigte Ausgestaltung
entspricht im Wesentlichen der in den Fig. 1A bis 1D
gezeigten Ausgestaltung, wobei der einzige Unterschied
in der Formgebung der ersten Haltelasche 116 des ers-
ten Haltebereichs 112 der Kontaktfeder 111 besteht. Bei
der in Fig. 5A bis 5D gezeigten Ausgestaltung ist die erste
Haltelasche 116 nicht S-förmig gebogen ausgebildet,
sondern die erste Haltelasche 116 weist eine U-förmige
bzw. C-förmige Biegung auf. Die zweite Haltelasche 117
ist hingegen S-förmig gebogen ausgebildet.
[0050] Durch diese Formgebung der ersten Haltela-
sche 116 kann bei der in Fig. 5A bis 5D gezeigten Aus-
gestaltung der Montageprozess derart erfolgen, dass die
Kontaktfeder 111 zuerst mit ihrem ersten Haltebereich
112 an dem Strombalken 110 eingerastet und damit be-
festigt wird. Die Kontaktfeder 111 wird dafür mit ihren
zwei Haltelaschen 116, 117 des ersten Haltebereichs
112 an dem Strombalken 110 aufgerastet, um hier eine
Rastverbindung zwischen der Kontaktfeder 111 und dem
Strombalken 110 auszubilden. Aufgrund der federnden
Eigenschaften der ersten Haltelasche 116 und der zwei-
ten Haltelasche 117 kommt es zu einer festen Verbin-
dung zwischen Strombalken 110 und Kontaktfeder 111.
Anschließend wird die Kontaktfeder 111 derart um den
Strombalken 110 verschwenkt, dass die Kontaktfeder
111 mit ihrem zweiten Haltebereich 113 an dem freien
Ende 123 des Strombalkens 110 eine Rastverbindung
ausbildet, indem die Haltelasche 122 des zweiten Halte-
bereichs 113 das freie Ende 123 des Strombalkens 110
umgreift.

Bezugszeichenliste

[0051]

100 Kontaktanordnung
110 Strombalken
111 Klemmfeder
112 Erster Haltebereich
113 Zweiter Haltebereich
114 Erstes Ende

115 Zweites Ende
116 Erste Haltelasche
117 Zweite Haltelasche
118 Befestigungsbereich
119 Erste Öffnung
120 Zweite Öffnung
121 Kantenbereich
122 Haltelasche
123 Freies Ende
124 Kontaktbereich
125 Gehäuse
126 Verbindungsabschnitt
127 Öffnung
128 Dritte Haltelasche
129 Dritte Öffnung
130 Kantenbereich
131 Kantenbereich

200 Stromschiene
210 Öffnung
211 Kantenbereich

S Steckrichtung

Patentansprüche

1. Kontaktanordnung (100) zur Aufnahme in einer An-
schlussklemme, mit mindestens einem Strombalken
(110) und mit mindestens einer an dem mindestens
einen Strombalken (110) angeordneten Kontaktfe-
der (111), wobei die mindestens eine Kontaktfeder
(111) mindestens einen Haltebereich (112, 113) zum
Halten der Kontaktfeder (111) an dem mindestens
einen Strombalken (110) aufweist, wobei der min-
destens eine Haltebereich (112, 113) derart ausge-
bildet ist, dass dieser eine Rastverbindung mit dem
Strombalken (110) ausbildet.

2. Kontaktanordnung (100) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine Kon-
taktfeder (111) einen ersten Haltebereich (112) und
einen beabstandet zu dem ersten Haltebereich (112)
angeordneten zweiten Haltebereich (113) aufweist.

3. Kontaktanordnung (100) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Haltebereich (112)
derart ausgebildet ist, dass dieser ein Festlager aus-
bildet.

4. Kontaktanordnung (100) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Halte-
bereich (113) derart ausgebildet ist, dass dieser ein
Loslager ausbildet.

5. Kontaktanordnung (100) nach einem der Ansprüche
2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Haltebereich (112) mindestens eine Haltelasche
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(116, 117, 128) aufweist, welche in einen an dem
Strombalken (110) ausgebildeten Befestigungsbe-
reich (118) eingreift.

6. Kontaktanordnung (100) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine Haltela-
sche (116, 117, 128) U-förmig oder V-förmig gebo-
gen ausgebildet ist.

7. Kontaktanordnung (100) nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Haltebe-
reich (112) eine erste Haltelasche (116) und mindes-
tens eine beabstandet zu der ersten Haltelasche
(116) angeordnete zweite Haltelasche (117) auf-
weist.

8. Kontaktanordnung (100) nach einem der Ansprüche
2 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite
Haltebereich (113) an einem freien Ende (115) der
mindestens einen Kontaktfeder (111) ausgebildet
ist.

9. Kontaktanordnung (100) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der zweite Haltebereich
(113) eine Haltelasche (122) aufweist, welche ein
freies Ende (123) des Strombalkens (110) zumin-
dest bereichsweise umgreift.

10. Kontaktanordnung (100) nach einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die min-
destens eine Kontaktfeder (111) mindestens einen
Kontaktbereich (124) aufweist, welcher zumindest
in einem nicht kontaktierenden Zustand beabstandet
zu dem Strombalken (110) angeordnet ist.

11. Kontaktanordnung (100) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der mindestens eine
Kontaktbereich (124) zwischen dem ersten Haltebe-
reich (112) und dem zweiten Haltebereich (113) an-
geordnet ist.

12. Kontaktanordnung (100) nach einem der Ansprüche
1 bis 11, gekennzeichnet durch ein Gehäuse (125),
welches den mindestens einen Strombalken (110)
und die mindestens eine Kontaktfeder (111) zumin-
dest bereichsweise umschließt.
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